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Nr. 160. Freitag den 17. Juli 


Die „Kra f itung“ erſchern 3 eee eee e . ne Inſertionsgebñ 
Die „arataver Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ N a 
preis: für Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. VII 0 J 1 | 

Nedactien Adminiſtratlon und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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i 3 uhr, REN N ico nicht eines Tages als das Glorreichſte er⸗davon in der von ihm ausgearbeiteten Geſchäftsord⸗ 
Amtli er verläffiger Quelle, daß die ruſſiſchen Antworten amſin Mexico n 5 ird Aer a reichſt ang Umgang denen men Der Anf e . 
. Petersb bgehen werden, jo daßſkannt werden en Begebenheiten unt g. Umgang g g 

Se. t. . Apoſtoliſche Main: a Aten aus St.“ Petersburg abge 1 9 dem zweiten Kaiſerreiche. Der Kaiſer foll fie „die Herbſt ſtimme er bei, daß man dem Haufe mit Ver⸗ 
, Wien, Paris und London den fe Karte in feinem Spiele“ genannt und be- trauen entgegen kommen ſolle, aber wenn man Ge⸗ 
fenfiaft der Wiener Kauft dem 0 3 3 überreicht werden können. Hr. Debrauz fügt hinzu: ſchön e de a 9 5 ſetze machen will, komme es auf die Frage des Ver⸗ 
kennung feines vieljährigen ne Wirſens das Nitterfveng ,Das in St. Petersburg zur Annahme vorgelegte e ee A a an es 0 Parent der Mete hä dur Ohr Dakdk lien 
ar &t f. ede. d be re Ent: Bey 1 A ſind, un Polen u 13. d.: Das hieſige Central⸗Comité der polniſchen Laufe der erſten Seſſion oft erfahren, daß, here Ge⸗ 
. e Majeftät haben ͤchſter Ent- der Elemente, welche nothwendi N u wier s. Bra. f üffe gefaßt wurden, in 

ſchließung vom 7. Juli d 3. aftergnäbigt zu geftatten geruht N " i en Emigration, welches bekanntlich aus dem Fürſten ſetze eingebracht oder Beſchlüſſe gefaßt { 

iener Polizei⸗Dir ed ö der in die Bedingungen eines dauerhaften Friedens Emig, 5 2 ten 1 

n rauchen fete dee, dane Se zu verſetzen. Wie a die aus St. Petersburg er⸗Ladislaus Czartoryski, dem Grafen Xaver Branicki denen etwas Verletzendes für die 9 erkannt 


ihm verliehene Off; iederländiſchen Orb ir ; : e 8 Hauſes immer die 
gabe hu 5 8 . Kine Beten Ya wartete Antwort ausfallen möge, wir den 0 fee r e fü, ant Bachern bei 100 b ber 25 Weg ere Mi- 
) i 1e i eriter des k. ſieilia⸗ = I N 3 ondon u ) A Keht, nette Verſic J A 

ee dene! ae un we Viren. 585 en He nur Bi ai ect Anfohen werden, cher im Auslande befindlichen polnischen Familien ſniſterium, das fie als ein verfaſſungstreues erkennen, 


ſolichung „ wenn fie anſtatt die Präliminar⸗ Grundlagen einzu- nebſt ihrer ungefähren Jahresrente anfertigen laſſen, ſeien derlei Beſchlüſſe in keiner Weiſe gemeint, al ker 
2 1. Juli d. J. „ 


3 5 ar 3 von welcher 8% als Krie 2 b den man wiſſe nicht, wer in der Folge der Zeiten die 
ſchränken und deren Tragweite abzuſchwächen deren Bl 8 ie 8 N e 1 9 77 Mhiſte bank einathenen werbe und ke Dir Wi 555 
natürliche und logiſche Ln dag el er Ca- der Emigration abzuführen, von wo jene der polni- müſſe ſich das Haus ſchützen. In ähnlicher Weiſe 
ſcheßung vom 13. Juli o. J. dem Mechnungsrathe in Iufigmie) Die Drei Depeschen an ſtatiren eine vollkommeneſſchen Nationalregierung zufließen wird. Ferner ſchreibt ſteht es heute. Wenn die Regierung dem Haufe ges 
nisterium Dr. Franz Wagner und dem Juſtiznuniſterialconcipiſten hinet, ſagt La France, conſtatiren eine ve aber jeder uns derſelbe Gewährsmann: „Die geheime polniſcheſwiß mit allem Vertrauen entgegen kommt, jo machen 

pn Starr den Rang mud Ebene von Minifterialjecretären Mebereinftimmung zwiſchen den drei Höfen, ter inne⸗Nationalregierung entwickelt nicht allein im Innern wir eben auch für die Zukunft Geſetze, daß aber bei 
Ve. . F dg ele Keen haben mit Allerhöchſter Ente 5 Kaen e ee offnung des Landes eine ſtaunenswerthe Thätigkeit und Kühn⸗ einem ſtändigen Ausſchuſſe, dem eine faft unbedingte 
ſchließung vom 13. Juli d. J. dem Poded der reichsunmitel, wohnenden Inſpira Fried 4 10 leben ſich unter dem heit, ſondern unterhält auch regelmäßkge Beziehungen Veröffentlichung feiner Verhandlungen zugeſtanden 
r Lörhaltung bed, Brichen?. DeleBeR.ZTN, zu hoffen, mit allen wichtigen politiſchen Hauptpuncten Europa’s, wäre, doch denkbare Gefahren entitehen können, wird 

ben Titel und gen eines Ober⸗Landesgerichtsrathes allergnaͤ⸗ Ein! ucke der Noten. Rußland ha el die Depe⸗ wo die Fäden der proviſeriſcen . Kreise leer e tige Stat ann in Ee 
gſt zu verleihen geruht. es ſich 1 berge ei ein bewunde⸗ reichen, welche von großem polftiſchen Einfluß ſind Bei der Abſtimmung wird $. 5 nach der Faſſung 
. u Gunſten einer friedlichen Als diplomatiſche Agenten fungiren: Sur Wlady⸗ des Ausſchuſſes angenommen. Zu . 6 bringt Baron 
einde Vai pte erurtheilung jener Politikſslaw Zamoyski in London, Für Wladyskaw Czarto⸗ Tinti einverſtändlich mit Dr. Berger ein Amen⸗ 
e „äctle Krieg um jeden Preis wolle. tyski in Paris, Fürſt Lubomirski in Turin und Fürſt dement ein, dahin gehend: ſobald die Schlußberathung 
der a laubt zu wiſſen, daß weder Paris, Conſtantin Czartoryski in Stockholm. Gegenüber die⸗ des Ausſchuſſes erfolgt iſt, erſtattet derſelbe den Be⸗ 
dlm erledigte Hülfsämterdirertor⸗ Stelle dem Leopold Fuch . ch 20 N Warſchau, ſondern Brüſſel der zur ſen Thatſachen iſt es wohl nicht mehr zweifelhaft, richt an das Haus; eine Spezialdebatte findet ſtatt, 
Huülfsamterdirectionsadjuncten bei dem genannten Landesgerichte noch London ferenzen beſtimmte Ort iſt. daß die ariſtokratiſch⸗conſtitutionelle Partei wenn ein beſonderer Antrag einer Minorität des 
verliehen. a 2 Abhaltung der Co Blätter, ſchreibt man der „K..“ die Leitung des polniſchen Aufſtandes übernommen.“ Ausſchuſſes vorliegt, wenn ein Drittel der Mitglieder 
Dient e e Feigen S Nie ene über die franzöſiſche den „Obſerver“ hat in fear neueſten Nummer des Ausſchuſſes die ſpecielle Berathung beſtimmter 
direstionsadjunsten Johann Parizek und die dadurch in Erledi⸗ 7 Ya Die, offenbar ihren Erwartungen wenig ent⸗ eine Nachricht gebracht, die, bemerkt die „Fp.“ Puncte im Ausſchußberichte verlangt, oder wenn im 
gung gekommene Olmützer Hülfsämterdirectionsadjunctenſtelle dem Depeſche, di kreich iſt ja wieder weit zuvorkom⸗ wäre fie wahr, ganz geeignet ſein würde, die Welt Herrenhauſe (unterſtützt von 20 Stimmen) oder im 
verfügbaren Hülfsämterbirectionsabjuncten des aufgelöſten omi ſpricht. Denn Frankreich iſt ja wie s zu allarmiren und den friedlichen Ausſichten, welche Abgeordnetenhauſe (unterftügt von 40 Stimmen) die 
eg ichs in @veries Anton Jurſtkr verliehen mender und artiger gegen Rußland geweſen, als Eng⸗ h PEN 1 chen Ausſich Seiten hin ſppecielle Berathung beantragt wird. (Dr. Berger 
Die kroatiſch⸗flavoniſche Hofcanzlei hat den Supplenten des land, und hat ſogar die Erwähnung der Charte von in den jüngſten agen nach allen A N 15 und beziehungsweise 25 Stimmen) Mb: 
Sieker en aan, en wirken Kehren e815 nicht verſchmäht! Um jo mehr rühmen die eröffneten, einen Riegel Br 8 hg 10 A 2 Zaſchantrige bürfeii nich ee 

mnaſium ernannt. Wanne an nämlich ei liſches Geſchwader Befehl erhaltenſänderungs⸗ oder Zuſatze M 
„France“ und die „Nation“ das franzöſiſche Acten⸗ nämlich ein eng er iſt die⸗ werden, wenn fie nicht dem Ausſchuſſe übergeben oder 
ſtück, welches, wie das letztere Blatt jagt, „nicht nur haben, in der Oſtſee zu kreuzen. Inzwiſchen iſt die⸗ „ 5 5 „ e r 
a € 8 ie Wü l m der Indepen⸗ von demſelben verworfen worden jind oder in 

17 , - 2 ei Veberteei — Ea 5 0 43 a 10 0 ee e 8 Ein angedeuteten Weiſe unterſtützt werden. Dem Antrag⸗ 

Nichtamtlicher Theil. Frankreichs wiedergibt“. Uebrigens fue die inſpi⸗ Vat er Schritt Hätte nur in dem Minifterrathiiteller iſt das Wort zu geben, dann erſt die 2 
Krakau 17. Juli rirte Preſſe inſofern wieder eine e Spra⸗beſchloſſen werden können, unter Theilnahme des Chefs 1 ran zu ſtellen und 95 5 ER mar 
. 4 SIR ‚Ihe, als fie Rußland ſehr energiſch aran erinnert, des auswärtigen Amtes. Lord John Ruſſell habe 1 Kar vor Naeh Easter unterffüßt 

Die „Preſſe“ beantwortet den mitgetheilten Arti- daß es fich über eine Alternative, die keinen Mittel⸗ſaber der Samſtagsſitzung nicht beigewohnt. wird un eritä 1 4 a ſſes zu 4 . Dr. Berker 
kel der „Wiener Abendpoſt“, den ſie als eine ſehr ge⸗ weg geſtatte, zu entſcheiden habe. 5 „Wie die „Franc“, erfährt, Io i 17 ee ee — eee. Fiat mit 58 5 
naue Replik ihrer über die öſterr. Depeſche aus. Der „Indep.“ wird aus Paris geſchrieben: Der Dänemark ſich in Folge der 1 u teigniſſe n tet Wobification Nach kurzer Unterbrechung erklärt 
geſprochenen Betrachtungen anſieht. „Eine Politik, Kaiſer hat den Gedanken eines Krieges mit Ruß⸗ Athen mit den britiſchen Kräf 4 allein für den 0 8 15 f e ee Ausschuß eine be 
ſagt ſie, welche den Frieden und die Reichsintegrität land vollſtändig aufgegeben und thatſächlich vor ſei⸗ Schutz des jungen Königs Pe 7 1 „egnägen Fr ſen habe I a nicht z ehe 
außerhalb der Uebereinſtimmung mit den Weſtmächten ner Abreiſe nach Vichy ſich in dieſer Beziehung auf's ſondern die Abſicht Baben, A Bl, 7 9 zwei Ile HR erwin Gründen Re 
ſucht, würde dem Br 5 e eg ver deu dle dar den ne n AR 19 55 Mm Aiden und der ch gor 42 1250 Abstimmung wird der Ansſchußautrag mit Majorkiät 
des Reichsraths widerſprechen. er g ſtbeilungen, welche den Ca ö i en, d ö g dit und Derger 
5 — < Depeſche in der „Ur. e 8 tockholm zugegangen ſind, laſſen keinen Zweifel verbündeten Truppen e Eh (eins 8 ee ee e 1805 1 5 6595 
PPP e Auge 

er polniſchen Frage auf dem Wege iſt, ſi wäre ein Seekrieg, und ein ſolcher 0 1 cafe Letzterer Dr. . ak, ) i 
Beitmächten Be und dieſelbe iſt daher weit hauptſächlich fein, für dieſes Fahr kaum mehr mög⸗ würde allein nach Griechenland gehen, um die nöthi⸗ richterſtatter geſprochen, werden bei der Abſtimmung 


weniger eine Widerlegung, als eine Rechtfertigung derſlich. Die europäiſche Diplomatie wird vielleicht nichtſgen Voranſtalten für die Ankunft des Königs zujdie beiden erſten Abſätze mit 67 gegen 44 Stimmen, 


daß der k. k. Wiener Börſeſenſal Sammel Tauber den koniglich 
vreußiſchen Kron⸗Orden vierter Claſſe annehmen und tragen dürfe. 
e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Das Juſtizminiſterium hat die bei dem vereinigten Depoſtten⸗ 
amte des k. k. Prager Landesgerichtes erledigte Caſſierſtelle dem 
dortigen Depoſitenamtsreviſor Cart Schütz verliehen. 

Das Juſtizminiſterium hat die bei dem k. k. Laubesgerichte in 


— 


10 i e a 5 18 { i 70 Stimmen angenommen. 
von uns gegen dieſes Actenſtück erhobenen Bedenken.“ ganz Jr de twortnoten Gortſchakoff's befriedigtſtreffen. 1 sim“, Alinea 3 mit mehr als 7 a / 
Die „Preſſe“ will nicht wie cine Olfen fen, enn ſdoch mit Grund a die Hoffnung. Aus Conſtautinopel, 6. Juli, wird der „In⸗ 5. 11 bis zum 0 be een ei Te ;8 
reich frommende Politik iſt, im Augenblicke des Ab⸗ auf ein ferneres gutes Reſultat aufzugeben. dependance“ geſchrieben, die Pforte wolle an den nommen; es wird beſchloſſen, ſogleich die dr 

gangs der ruſſiſchen Antwortsnoten von Petersburg 


8 0 1 1 i i r { 3 . Diefe erfolgt und wird bei derſel⸗ 
i - 1 Die Blät bourg, heißt es in einer Conferenzen über die Abtretung der Joniſchen Inſeln fung vorzunehmen. © . jener 
durch einen ſolchen Händedruck nach Oſten hin den Pari 2. ee 90 lu können 1 nicht betheiligen, um ſich nicht dadurch einen bö⸗ ben das ganze Dei 775 nächte S ane gte 
Weſten ſchwer zu enttäuſchen. Die „Preſſe“ ſucht ſwar der „Moniteur“⸗Note gegenüber nicht mehr be- ſen Präcedenzfall zu ſchaffen. Es iſt aber nicht abzu⸗ Schluß der Sitzung 2 Uhr, nächſte Sitzung d 
ferner zu beweiſen, daß die Politik der Depeſche vom bee daß der Kaiſer die Flotte inſpiciren, aberſſehen, warum ſie ſich nicht doch betheiligen und zu 10 Uhr. d. Abend haben ſich, der „Oſtd. P.“ zus 
18. Juni nicht 1 e pr bissen 57 . IN bleiben dabei, daß er den Hafen beſuchen werde. 185 a fig 1 1 beſtimmte Vorbehalte 0 el Clubs gebildet. Die ' Linte“ aus den Abg. 
Friedens ſei, daß vieimebr ad. s aul Die Nachricht, daß ein italieniſches Geſchwader auflaufnehmen laſſen könnte. „wei * buſch⸗ 
N ' 25 u bſt, Giskra, Kuranda, Mühlfeld, Skene, Tſchabuſc 
Krieg bei den Haaren herbeigezogen wird. „Es gab dem Wege nach Cherbourg jet, iſt unbegründet. Defto Herbſt, 0 30 Mit⸗ 
h : zur Nachgiebigkeit zu be: if ; 85 i : nigg ꝛc. zuſammmengeſetzt, beſteht etwa aus 
nur Ein Mittel, Rußland zur igfei „ gemwiffer iſt es, daß in Rußland die großartigſten f . a ien“ die 
a m. en diese are Se tungen Heldin, bie bielige 1 ge Verhandlungen des Reichs rathes. Erlang ee a on ‚Asien 
zmatif ege zu ! M „berdies, daß ein Krieg diesmal ein nationaler Krie } Bea A 
= 9 durch die eee ee in fue fein Lr Die kriegeriſchen ani Schluß 85 u. 1 Fr MR 7795 e e wir ene e 
weſtmächtlichen Anträge in Petersburs 55 verſchwinden übrigens hier in Paris zuſehends. es vom 15. Juli.] Bei ng wird der vor none at f leichfalls reronſtituirt. 
fel in den Ernſt ſeiner Haltung ein Ende machte. Durch die Blätter läuft die Nachricht, daß Frank⸗ Antrag Berger mit allen gegen 5 Stimmen abge- den. Die „Union“ hat ſich gleichſa Abt Zeidler 
0 militäri Action berei⸗ rei e 94 enziſch⸗kran Ari icht Baron Ingram. Nachdem Die Abg. Kalchberg, Tinti, Abt Eder, ' 
er enggeſchloſſenen, zur militäriſchen ſtmächt ch entſchloſſen ſei, auf den preußiſch-franzöſiſchenſlehnt. Gegen $. 5 ſprich { 3 imandrit Bendella, v. Hopfen, Szabel, Graf Roth⸗ 
ten Tripelalli eic mit den Weſtmächten Handel ev t icht einzugehen, falls ſich dieſnoch die Abgeordneten Tinti, Dr. Brinz, Herbft und Be⸗Archimandrit Bendella, v. Hopfen, Szabel, © ils 
egenü 22 Babland an keinen Widerſtand den⸗ Folloereins⸗ Regierungen 5 ee richterſtatter das Wort genommen, ſagt Staatsmini⸗kirch, Bachofen ıc. 125 ee ae FR 
en. Wir fürchten aber, daß Rußland den Glauben ſollten und an dem Vertrage nur dann felthaltenliter Schmerling: Gegen die Wahl ſtändiger Aus- wirthſchaftlichen Clubbs beſchäftigt. 
eint in Grnft Defterveice, für Polens Alten anlage, wenn dieser fih auß das gesammte Jever chüſſe werde die Regierung Teinen Anftand erheben, = it Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
eint mit den Weſtmächten einzuſtehen, verloren hatſeinsgebiet beziehen könne. Wie der „Botſchafter“ nun es müſſen aber dann die von 15 Regierung vorge Se. Majeſtät haben mit raid: RE Landtage 
und im Vertrauen auf Oeſterreich Widerſtand leiſtenſerfährt, iſt eine derartige Abſicht Seitens der fran-ſſchlagenen Modificationen (5. 6.—9 der Reg.⸗Vorlage) zung vom 9. d. die von dem ee g Ber 
wird. Man täuſche ſich aber in Wien nicht über die zöſiſchen Regierung bis jetzt nicht bekannt gegebenſeintreten, welche beinahe wörtlich 1 Redaction, nach- beſchloſſenen Geſetzentwürfe über die Ki arbalt- 
bfichten Frankreichs und Englands. Die polniſche worden, wie man denn überhaupt, während die Han⸗ gebildet find, die der Ausſchuß über den Schindler⸗Koſten der Herſtellung „und Erhaltung der Loca⸗ 
Au ‚ft geſtellt, ſie läßt ſich nicht mehr vertuſchen, deleverkragefrage in Deutſchland auf das Lebhafteſte In Antrag vereinbart hat. e die Heffent⸗ ſchen Kirchen und a chöchſter Ent⸗ 
— oder ohne C ferenz, mit oder ohne Waffen⸗ discutirt wird, ſeit geraumer Zeit in Frenkreich das lichkeit der Ausſchußſitzungen: aber man müſſe den litäten der Volksſchule, ferner mit 5 en, 
25 Aird ſie durch die Waffen entſchieden werden, tiefite Stillſchweigen über dieſen Gegenſtand beobach- Ausſchüſſen die nöthige Muße und Ruhe bei ihrer ſchließung vom 11. d. den Beſchluß np in Annui⸗ 
Pole Rußland nicht die berechtigten Anſprüche der det und die Rolle des ſtummen filvergnägten Zu- Beſchäftigung gönnen und es müſſen Seitabfihnitte Landtages, betreffend die N zum Betrage von 
wieder etiedigen wil. Dann wird auch Oeſterreichſſchauers ſoielt. Man hält es indeſſen hier für wahr- eintreten, wo fie ſic gang rubig nur auf den Kreis täten rückzahlbaren Darlehens & Landes aus dem gr. 
mit se lepptau der Weſtmächte widerſtrebendſſcheinlich, weil im franzöſichen Intereſſe liegend, daß der Erörterung des Gegenſtandes beſchränken können. 50,000 fl. unter Garantie Behufe Be Baues. dine 
fein n n am Ende müßten wir doch Hammer Frankreich in der That, wenn, wie vorauszuſehen iſt, Man ſollte wohl erwägen, ob es angezeigt ſei, von n. u. Religionsfonde dig 3. Gebäudes in Czer⸗ 
ſere & len, wir nicht Ambos ſein wollen — aber un⸗ der preußiſch franzöſiſche Vertrag in Deutſchland eine der ſachgemäßen, ſeit einer Reihe von Jahren in allen Landesbibliothek⸗ und 1 8 55 
daß — olitik wird eben darin beſtanden haben, e Ans das Feſthalten an dem Vertrageſconſtitutionellen Staaten ue pense u nowitz allergnänigfe ghließung vom 10. d. wurde die 
b ) e en ve it a. h. / 2 
e eee e umgebenden he e den felhete Male fi %%% nih Geneinde - Waftorenung fi 
Notpwendigteit demag: . ie Be Mexicomedaille a ene Be „R. habe die e in been Geſchäfts⸗Ordnungs⸗ die Wangen a mit 
Das „Mew Yiylomatiguer betätigt aus zu Pr 319“ ans Paris. Wer weih ob zie Giehifionl&ntouufe berkaftätigt dad Hans Tell aber babe 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


nächſtens ein kaiſerliches Decret publiciren, welches 


Wien, 16. Juli. Se. k. Hoheit Erzherzog Al-ſeine Mexico-Medaille ſtiftet. Demſelben Blatte ver⸗ 


brecht iſt über Salzburg nach Baiern abgereiſt und 
begibt ſich von dort in ein Seebad. — Die für den 
Erbprinzen Friedrich Ferdinand von Dänemark ge⸗ 
tragene Hoftrauer wird morgen wieder abgelegt. 

Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand haben der ruthe⸗ 
niſche! Kirche in Trepeza (Sanoker Kreis) 500 fl. 
zu ſchenken geruht. 

Se. Majeſtät der König von Preußen wird mor⸗ 
gen Karlsbad verlaſſen und begleitet von dem Mini⸗ 
ſter Bismarck, über Pilſen nach Salzburg und dann 
nach Gaſtein reiſen. 

Der Cardinal Primas von Ungarn wird nächſte 
Woche von Gran wieder hier eintreffen. — Der Hr. 
Kriegsminiſter F3 M. Graf Degenfeld iſt vorgeſtern 
Abends von München, wo ſich deſſen Gemahlin be— 
findet, hier a gekommen. 

Der Banus von Croatien, FM. Freiherr von 
Sokeſevies, iſt geſtern aus Agram hier eingetroffen 
und wird heute bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Au⸗ 
dienz haben. — Hr. Grillparzer, welcher wieder voll: 
ſtändig hergeſtellt iſt, wird am Samſtag in Wien 
eintreffen. 

Herr Johann Adolph Fürſt zu Schwarzenberg 
hat ſich bereit erklärt, mit in ſeinem Beſitze befind— 
lichen Gegenſtänden aus dem Bereiche der Kunſt und 
Kanſtinduſtrie die Zwecke des neu zu gründenden 
Muſeums fördern zu wollen. 7 

Am 14. d. fand, wie die „Brünner Ztg.“ berich- 
tet, vor einem Hauſe in Brünn eine Anſammlun⸗ 
ron Volksmaſſen ſtatt, aus deren Reihen ſich der 
Haß gegen den Hausherrn Luft machte. Ueber maß⸗ 
volle Hinwirkung der Sicherheitsbehörden ging das 
Volk auseinander, ohne daß es zu ernſten Nubeftd- 
rungen gekommen wäre. Der „Mähr. Correſp. ſetzt 
hinzu, daß gegen einige Ercedenten die Unterſuchung 
wegen boshafter Beſchädigung fremden Eigenthumes 
bereits begonnen hat. 

Graf . Zelenski, deſſen Gewehr auf der 
Jagd durch Unvorſichtigkeit losgegangen war, ist, nad 
einer Meldung des „Peſther Lloyd“ aus Arad, ver: 
ſchieden. 

Nach dem 


ſichert man, daß General Bazaine von Mexico weiter 
nach Cuernavaca, wo Comonfurt (2) mit ſeinen Truppen 
Poſto gefaßt hatte marſchiren, den Feind daſelblt ſchla— 
gen und ſich an dieſem ſtrategiſch wichtigen Puncte 
feſtſetzen ſollte. Bekanntlich it es der Prasident June 
r. z ſeloſt, der das Armee-Commando übernommen 


und ſich nach Cuernavaca zurückgezogen hat. — Nun 
meldet auch das „Pays“, das noch vor Kurzem eine 
Expedition nach Madagascar abgeleugnet hatte, nach 


ginnt ſich in dieſem Momente eine nüchterne An- hörde aufzufordern. — Stark durch das Vertrauen der 
ſchauung geltend zu machen, welche die Dinge nicht Nationalregierung und ſolidariſch mit derſelben ver⸗ 
mehr in jo ſchwarze Farben kleidet, wie noch vorſbunden, übernehmen wir die Leitung dieſer Länder 
Kurzem, ſondern an einen Beſtand des Friedensſund hoffen zuverſichtlich, daß die treuen Vaterlands⸗ 
glaubt und ihn wünſcht. Man wird ſich nicht mehrſſöhne, die traurigen Folgen der Anarchie erkennend, 
daran ſtoßen, wenn die Regierung bis zu einer ge⸗ unter Führung der von uns ernannten Behörden mit 
wiſſen Gränze guten Rathſchlägen von Außen einen neuem Eifer an's Werk gehen werden. Ein beſonderes 
Einfluß geſtattet, vorausgeſetzt, daß dieſer die Form Reglement wird die Attributionen der neuen Behör- 
einer Preſſion vermeidet. Nur von einer Conferenzſden bezeichnen. Starke Abtheilungen des nationalen 
ad hoc will bei uns durchaus Niemand Etwas hören.] Heeres werden, gut bewaffnet, binnen Kurzem in 
Bemerkenswerth iſt eine Wandlung der Geſinnungen Volhynien und Podolien den Kampf beginnen. Das 


Toulon ſei Ordre ergangen, mehrere Schiffe in Stand 
zu ſetzen, welche nach jener Inſel abgehen ſollten 
zum Schutze der dortigen Franzoſen. Die „Indepen⸗ 
dance“ fügt hinzu, jenen Schiffen würden gleich zwei 
oder drei Regimenter mitgegeben wercen, welche in 
Tamatave zu landen hätten, — Geſtern iſt der fran⸗ 
zoͤſiſche Boiſchafter beim papſtlichen Stuhl, Fürſt de 
Latour d' Auvergne, wie aus Rom telegraphirt wird, 
auf dem Landwege von dort nach Frautreich abge— 
reiſt. Baron Baude wird ihn inziſchen vertreten. Der 
Fürſt iſt ſehr leidend und begibt ſich nach Vichy ins 
Bad, keineswegs aber, wie das „Memorial diploma⸗ 
lique“ ausdrücklich erklärt, um dort mit dem Kaiſer 
über die römiſche Frage Rath zu pflegen. — Nach 
einem in Madrid umlaufenden Gerüchte wäre der 
dortigen „Correſpondencia“ zufolge der ſpaniſche Con⸗ 
ſul auf Madagaskar während der Mai-Revolution 
getödtet worden — Der älteſte Redaeteur des „Jour— 
nal des Debats“, Decluſe, iſt am 10. d. in Ver, ailles 
83 Jahre alt, geſtorben. 
„Die Nachrichten aus Vichy über den Kaiſer lauten 
ſehr befriedigend. Derſelbe reitet und fahrt des Mor— 
gens ſpazieren und arbeitet den übrigen Theil des 
Tages in feinem Cabinete an der Geſchichte Caſar's. 
Von dieſem Werke „Das Leben Cäſars“, an wel⸗ 
chem der Kaiſer Napoleon arbeitet, ſind hundert 
Exemplare in Probebogen abgezogen worden, welche 
vejtimmt find, gewiſſen Perſöulichkeiten, deren Namen 
in geſchichtlichem, ſtrategiſchem und geographiſchem 
Wiſſen Autorität beſitzen, mitgetheilt zu werden. 
Das Siecle drückt ſein Erſtaunen darüber aus, 
daß kein Verſuch gemacht worden ſei, Mexico, das 


„P. Hirn.“ wurde Großkumanien vonſſo viele natürliche und künſtliche Vertheidigungsmittel 


den diesjährigen Calamitäten am ſchwerſten betroffen. |befige, gegen die franzöſiſchen Truppen zu behaupten. 


Auf einem Flächenraume von 60.000 Joch iſt alles Das genannte Blatt meint, der Zweck der Erpeditionſhat den Kaiſer erſucht, eine Reiſe 
animaliſche und vegetabiliſche Leben gänzlich erſtor⸗ſei nun erreicht, und die Regierung könne ihre Sol- zu dürfen; das Geſuch iſt aber 


in Bezug auf Oeſterreich. Das argwöhniſche Vorur⸗ Comité wird in allen Bezirken ſeines Gebietes den 
theil, das dieſer Macht gegenüber hier herrſchte und Aufſtand wieder erwecken und zwar nach bereits vor⸗ 
die Politik derſelben gewohnheitgemäß einer unlieb- gezeichneten Planen. Nicht eine blutige Manifeſtation 


ſamen Kritik, einer mißtrauiſchen Auslegung zu un— 
terwerfen pflegte, iſt entſchieden im Abnehmen und 
die Mäßigung, welche Oeſterreich in den gegenwärti⸗ 
gen Fragen zeigt, die ſchonende, rückſichtvolle Weile, 
die es im Principe wie in der Form entwickelt, fine 
det jetzt eine gerechtere Würdigung. Man bedauert, 
daß Irrungen, Mißverſtändniſſe einen Riß erzeugt 
haben, und hofft auch künftige freundlichere Bezie— 
ungen. 

5 Wie bereits telegraphiſch aus Warſchau gemeldet 
wurde, iſt P. Rzewuski, kaum erſt zum Coadjutor 
Feliüski's ernannt, am 12. d. mit einem Proteſt ges 
gen das Verfahren der Regierung mit dem Erzbi⸗ 
ſchofe hervorgetreten und hat in Folge der Gefangeu— 
haltung des Oberhirten der katholiſchen Kirche in 
Polen eine allgemeine Kirchentrauer proelamirt. Rze— 
wuski erklärt, daß die Kirche ſich gegenwärtig in Der: 
ſelben Lage wie nach dem Tode des verewigten is 
lalkowski befinde und eigentlich die Kirchen ganz ges 
ſchloſſen werden müßten. In Folge der proclamirten 
Kirchentrauer dürfen keine Glocken geläutet werden, 
keine Orgel ertönen und keine Geſänge in den Kir⸗ 


will das Comité aus dem Aufſtande machen, im Ge⸗ 
gentheil iſt er ihm ein Krieg, von dem die ganze Zus 
kunft des Landes abhängt. Alle Chancen ſind mit 
kalter Ueberlegung berechnet und das Comité bürgt 
im Voraus, wenn alle verfügbaren Kräfte ſich einem 
Ziele zuwenden. Jedem Bürger, ohne Unterſchied des 
Alters, Standes, Geſchlechtes wird bei dem großen 
Werke ſein Platz angewieſen ſein; jeder möge nur 
gewiſſenhaft ſeine Pflicht erfüllen und es kann der 
Triumph nicht ausbleiben. Wir legen einen Nachdruck 
darauf, denn wir wollen ſagen, daß Mangel an Eifer 
in Erfüllung der von der Nationalregierung erhalte⸗ 
nen Aufträge als ſchwere Verſündigung gegen das 
Vaterland angeſehen und demgemäß ſtrengſtens beſtraft 
werden wird.“ 

Der „Pos. Itg.“ wird geſchrieben: „Die am 2. 
Juli von Petersburg nach Polen abgegangenen Trup— 
pen ſollen, wie man hoͤrt, nicht nach Warſchau direct 
gehen, ſondern an den Gränzen von Litthauen zur 
Verſtärkung der in jenen Gegenden ſtreifenden Trup⸗ 
pen bleiben. Die Beitreibung der von der ruſſiſchen 
Regierung in den weſtlichen Provinzen des Kaiſer⸗ 


chen ſtattfinden. Nur ſtille Meſſen dürfen geleſenſreiches ausgeſchriebenen außerordentlichen Abgaben 
werden x. Der Erlaß des Coadjutors wurde veuſe10 Procent vom Einkommen), welche den Gutöbe- 
allen Kanzeln verleſen. Der Andrang des Publicumsſſizern aufgelegt worden, geſchieht mit aller Strenge 
in den Kirchen war außerordentlich. da, wo eine Betheiligung am Aufſtande als erwies 

Der Biſchof von Wilna, Krasinski, welcherſſen ſich herausgeſtellt, wogegen ſolche Gutsbeſitzer, die 
nach Wiatka verbannt wurde, ſoll daſelbſt, wie der ſich in keiner Weiſe gegen die Regierung betheiligt 
„Independance belge“ aus Petersburg berichtet wird, haben nicht nur jede Schonung erfahren und Stun 
bis zur Vernichtung des Aufſtandes bleiben. Erz- dung erhalten, ſondern die Zahlung ihnen anch theil— 


biſchof Felinski, der nach Gatſchina deportirt wurde, 
nach Rom machen 
abſchlägig beantwortet 


ben, der Stand des Rindviehes iſt ſeit dem Jahreſ daten jetzt zurückrufen. — Aus Polen wird gemeldet, worden. 
1861 auf 6000, der Schafe von 245,000 auf 47000, daß die kleine Anzahl von Franzoſen, die noch bei h 5 een 
der Schweine von 26.000 auf 7000, der Pferde von den ruſſiſchen Eiſenbahnen beſchäftigt geweſen jet, nunſin Kurzem von Gatſchina nach Warſchau zurückkehren. 
15.000 auf 8000 geſunken. Die Preiſe ſtehen gegen⸗auch ihre Entlaſſung erhalten habe. Außer einer 


wärtig ſo niedrig, daß ein Rind um 10 fl., ein Schaf 
um 70 kr. zu haben iſt. 
Oeutſchland. 


Von den 426 in der Zeit vom 1. bis 5. Juli 


teten Perſonen find der „Po. Ztg.“ 


375 wieder entlaſſen worden, ſo daß ſich gegenwärtigſwenn man lieber will, 


Entſchädigung für die Rückreiſe nach der Heimath 
erhalten dieſelben einen zweimonatlichen Gehalt. 


Großbritannien. 


I London, 13. Juli. Hr. Roebuck hat es ſeiner 
wegen Theilnahme am Aufruhr in Berlin verhaf- letzten im Parlament abgegebenen Erklärung nach da⸗ 
ufolge bis jetzt hingeſtellt gelaſſen, oder von den Umſtänden, oder, 


von ſeiner Laune abhängig 


nur noch 51 ſchwerer gravirte in Haft befinden, vonſgemacht, ob er heute Abend auf ſeiner Debatte über 
denen ein großer Theil wegen der angerichteten bös- die conföderirten Staaten Amerika's beſtehen will. 


willigen Zerftörungen an Laternen und Fenſterſcheiben Die „Times“ hält eine ſolch 
Unter den nachträglichſzweckmäßig. In einem el ſch 
Verhafteten befindet ſich auch ein fremder Schiffer, ie: „Fortuna hat in letzter Zeit ihre Gunſtbezei 
der von feinem Kahne aus die Unruheſtifter mitſgen verſchwenderiſch über 
Stangen und Brettern zum Barrikadenbau bereit- Er hat wieder einen neuen Kai en 
Liſte und iſt als Geſandter dieſes Kaiſers vor dem 

Die von den Berliner Zeitungen gebrachte Nach- Hauſe der Gemeinen erſchienen, indem er ſolcherg 
richt, daß ein Theil der auf dem Kernwerk internir⸗ſtalt 


unter Anklage kommen wird. 


willigſt verſah. 


e Debatte für bochſt un⸗ 
beißenden Leitartikel ſchreibt 
gun⸗ 
Hrn. Roebuck ausgegoſſen. 
Kaiſer auf ſeiner Viſiten⸗ 


3 e⸗ 
die diplomatiſche Thätigkeit Lord Cowley's, des 


ten polniſchen Gefangenen bereits nach Berlin [Barons Gros und anderer untergeordneter Perſön— 


gebracht worden ſei, kann die „Poſ. Ztg.“ vom 15. d. [lichkeiten peremptoriſch 


als entſchieden unwahr bezeichnen. 

König Ludwig von Bayern hat unterm 4. d. 
aus Berchtesgaden folgenden Brief eigenhändig an 
den Centralausſchuß zur „National⸗Köͤrnerfeier“ ger 
ſchrieben: 

„An den Centralausſchuß für die Feier des 50. Todes- 
jahrestages Theodor Koͤrner's. Wahrhaftig würdig iſt Ihe 
oder Körner, einer der edelſten Kämpfer im Befreiungs⸗ 
kriege und deſſen größter Dichter, daß fein Heldentod ger 
feiert werde, dieſer allzu früh erfolgter. Welche Hoffnung 
ging mit ihm zu Grabe! Freudig ertheile ich einen Beir 
trag zu ſeinem Denkmal, es ſind jedoch nur 100 Thaler. 
Würde gerne mehr geben, bin aber gar gewaltig in An⸗ 
ſpruch genommen. Nie ſoll unſer großes deutſches Vater⸗ 
land ſeiner herrlichſten Zeit, nie ſeines Theodor Körners 
vergeſſen! Halte für geeignet, daß in das germaniſche Mu⸗ 
ſeum das Symbol komme, von dem die Rede iſt. Das 
Verdienſt des Central⸗Ausſchuſſes innigſt anerkennend 


Zwecke gebildet, einen 


bei Seite ſchob. Der Kaiſer 
und Herr Roebuck ſind die beiden hervorragenden 
Perſönlichkeitien, welche das allgemeine Intereſſe in 
Anſpruch nehmen. Aber DIE Debatte, welche Herr 
Roebuck halb und halb geneigt zu ſein ſcheint, dem 
Hauſe der Gemeinen heute aufzuirängen, kann un⸗ 
möglich zu irgend etwas führen, was uns zur Ehre 
gereicht oder der Sache des Friedens dient. 

Mit der Niederreizung des Ausſtellungsgebäudes 
iſt plötzlich inne gehalten worden. Die Alexandra⸗ 
Park⸗Company hat mit den Herren Kelk und Lu⸗ 
cas Verhandlungen angeknüpft, um das Gebäude mit 
Ausſchlu der Gemälde-Galerien an ſich zu bringen. 
Die genannte Geſellſchaft hat ſich nämlich zu dem 
Kryſtallpalaſt für den Norden 
Londons zu errichten und zwar auf Muswell⸗Hall, 
einem Puncte, welcher ſich einer ſchönen Lage und 
Ausſicht erfreut; und in der Ueberzeugung, daß ſich 
nicht ſobald wieder eine ſo vortheilhafte Gelegenheit 


Nach demſelben Blatte würde Migr. Feliöski 


Der Diti. = Ztg.“ ſchreibt man von Warſckau: 


2 8 2 nr iche) 

Man erzaͤhlt ſich hier die (natürlich unglaublich \ 

zählte Statthalter von Inſurgenten gehängten ruſſiſchen Capitäns Nikiforow 

herbeigeführt zu haben. In Radom wurde Wisniews 
u kommen — ski mit 7 Gefährten hingerichtet. 


Anekdote, daß jelbſt der Großfürſt - 
der Nationalregierung beſteuert worden und au 
um den Einnehmern auf die Spur 8 
ec Beitrag gezahlt haben ſoll, ohne aber ſeinen 
weck zu erreichen. 

Nach der Bahr u. H. Ztg.“ gilt es in geſchäft⸗ 
lichen Kreiſen allgemein als wahrſcheinlich, daß die 
aus der Generalſchazcaſſe zu Warſchau entwandten 
polniſchen Pfandbriefe ſchon vor der Entdeckung 
der Entwendung veräußert waren. Es e 
allerdings nicht erklärlich, wie es kommt, daß nach 
Bekanntmachung des Verzeichniſſes der Nummern die 
Käufer, die in gutem Glauben find, ſich nicht mel: 
den. Selbſt wenn man, wie häufig geſchieht, ans 
nimmt, daß das Verzeichniß ſehr ungenau und will: 
kürlich aufgeſtellt worden iſt, bliebe dieſe Zurückhal⸗ 
tung der Käufer noch ſchwer begreiflich. 

Der amtliche „Wilnaer Courrier“ veröffentlicht einen 
neuen Erlaß des General Murawieff vom 3. Juli 
an die Chefs der Gouvernements von Wilna, Kowno 
Minsk, Mohilew und Witebsk. Mit Bezug auf die 
frühere Kundmachung vom 23. Juni, wodurch die 
Gemeinden ermächtigt wurden die Theilnehmer am 
Aufſtande oder die Verdächtigen feſtzunehmen, ſie an 
die nächſten Militärcommanden abzuliefern und ih 
Beſitzthum gleich ſelbſt unter die Bauern, welche nicht 
Grundeigenthümer aber der ruſſiſchen Regierung zu— 
gethan ſind zu vertheilen: wird noch angeordnet, daß 
die Bauern auch jene Perſonen anzuzeigen haben, die ihrer 
Beurtheilung nach kein Vertrauen verdienen und durch 
Lieferung von Lebensmitteln, Werbungen, Bergung ger 
fährlicher Perſonen, dann verdachterregende Entfernung 
vom Orte ſchädlich ſein dürften. Die Diſtrietscomman⸗ 
danten haben ſich von der Richtigkeit der Angaben 
zu überzeugen und dann nach §. 19. der Inſtructio⸗ 
nen das Vermögen ſolcher Perſonen zu ſequeſtriren, 
das suf ihren Gütern befindliche Getreide für das 
Militär zu verwenden, das übrige bewegliche Eigen— 


wäre dann 


weile oder ganz erlaſſen wird, wenn irgend Unvermö⸗ 


gen vorliegt.“ 

In Polen ſtehen jetzt 125,000 Mann Ruſſen. 
So meldet die „France“ mit dem Zuſatze, dies ſei 
das Ergebniß genauer Nachforſchungen. 

In Kielce wurden am 8. d. der Inſurgent aus 
dem Czachowski'ſchen Corps, Joſeph Guzowski, hin⸗ 
gerichtet. Er war beſchuldigt, den Tod des von den 


— . — . ——ñ—— 
Zur Tagesgeſchichte. 


Anläßlich des am 18. Auguſt im Prater zu Wien ſtatt⸗ 
findenden Volksfeſtes läßt die Kaiſerin Eliſabeth-Weſt⸗ 
bahnver waltung am Tage zuvor ſowie am eigentlichen Feſt⸗ 
tage eigene Züge auf ihrer Strecke verkehren, zu welchen Tour⸗ 
und Retourkarten zu bedeutend ermäßigten Preiſen ausgegeben 
werden. Um die Feſttheilnehmer noch in derſelben Nacht heimzu⸗ 
führen, werden Separatzüge bereit gehalten, welche nach Bedarf 
ſelbſt noch nach Mitternacht nach allen Stationen abgehen. 

* Die Damen⸗Moden⸗Zeitung „Iris“ (in Krakau in der 
Buchhandlung Jul. Wildt zu beziehen) iſt ſeit 1. Juli d. J. 
aus Graz nach Wien überſiedelt. Sie erſcheint in neuem Ge⸗ 
wande. Der literariſche Theil wird von C. Cerri redigirt. Die 
Modebilder ſind Pariſer Originale. 


e Am 8. und 9. Sepiember d. J. findet in Wien eine 
Hunde⸗Ausſtellung ſtatt. Programm und Anmeldungsbogen 
9 75 zu haben in der Kanzlei der k. k. Landwirthſchafte⸗ Gefell 
ıchaft. 
0 »Wie den „N. N.“ aus Preßburg geſchrieben wird, bes 
abſichtigt der Vorſtand der dortigen „Liederkafel“ am 13. Sep⸗ 
tember ein großes Sängerfeſt in Preßburg zu veranftalten und 
hierzu alle Sängervereine im öſterreichiſchen Staate zur Theil⸗ 


r Inahme einzuladen. 


„ Am 6. d. find in einer Poſener Vorſtadt drei Falſchmünzer 
verhaftet worden, welche falſche Fünfſilbergroſchenſtücke (jedoch erſt 
in geringer Anzahl) ausgegeben hatten. 

* Der „Dziennik vowszechuy“ vom 24. Juni bringt einen 
ausführlichen kritiſchen Aufiag ‚über das neue Werk: Mährens 
allgemeine Geſchichte. Im Auftrage des mähriſchen Landesaus⸗ 
ſchuſſes dargeſtellt von Dr. B. Dudik, O. S. B. 2. Band. 
Vom Jahre 900 —1 125. Brünn. 1863. Druck von Georg Gaſtl,“ 
in welchem mehrfach der Verdienſte des mähriſchen Hiſtoriogra⸗ 
phen Boczek gedacht wird, in deſſen Quellenſammlung zur 
mähriſchen Geſchichte Autor ein reiches, bisher nicht erſchoͤpftes 
Material gefunden. Obwohl — heißt es in demſelben — frühere 
Gelehrte zu Ende des vorigen und zu ufang des laufenden 
Jahrhunderts, wie Cerroui, Monfe, ut che, Sterli ze. nach vers 
ſchiedenen Richtungen die frühere Geſchichte dieſes Landes durch⸗ 


forſ. tet erſt Boczek, durch Heraus i 
forſcht, hat deſſen ungeachte Originalquellen 1 — slor: 


zur ſchnellen Ausführung ihres Planes darbieten wird, 
hat fie beſchloſſen, das Ausſtellungsgebäude in Süd⸗ 
kenſington anzukaufen und als beſtändigen Rivalen 


Zi Ludwig. 
Aus der officiellen Mittheilung über die jüngſte 
Bundestagsſitzung erſehen wir, daß die däniſche 


f ; 12 5 faffenden Sammlung von 
ihum zu verkaufen und die Familie zu entfernen. 15577 2 


Seit kurzem hat ſich ch das gehei luti „Codex diplomaticus et epistolaris Moraviae“ die unentbehr⸗ 
Sei 0 auch das geheime revolutio— 


lichen Grundlagen zur Berfaflung einer alaubwürdigen mähriſchen 


Chytil und Chlumeeki 


Regierung es abgelehnt hat, für die diesjährige Mu⸗ 
ſterung der Bundestruppen ihrerſeits Inſpections⸗ 
Generale zu ernennen. 


Frankreich. 


Par's, 13. Juli. Der „Moniteur“ gibt heute 
den Wortlaut der drei Noten, welche in der polnis 
ſchen Angelegenheit am 17. Juni von Paris, Lon⸗ 
don und Wien nach Petersburg abgegangen ſind. 
Aber nur die franzöfiihe Note des Herrn Drouyn 
de Lhuys an den Herzog von Montebello ſtand ihm 
amtlich zu Gebote; die engliſche Note Ruſſells an 
Napier hat er ſich erſt aus den Londoner Blättern 
überſetzen müſſen, und die öſterreichiſche Note des 
Grafen Rechberg an den Grafen Thun druckt er dem 
„Memorial diplomatique“ nach. Die „France“ wieder⸗ 
holt, das, wenn es zur Conferenz komme, dieſe nir⸗ 


des Palaſtes von Sydenham auf Muswell-Hill zu 
errichten. N 
talien. 

Die Turiner „Opinione“ glaubt hoffen zu dürfen, 
daß die in Polen gefangenen und zur Deportation 
nach Sibirien verurtheilten Italiener werden begna⸗ 
digt werden. Verwandte der jungen Leute ſind nach 
St. Petersburg gereist, um dem Kaiſer ihre von der 
Regierung in Turin auf das wärmſte unterjtügten 
Bitten perſönlich vorzutragen. 

Augenblicklich iſt in Turin, ſchreibt man der 
„Köln. Ztg.“, eine Gemälde Ausſtellung zu ſehen, 


welche einen Beweis für den Verfall der Kunſt in 
Italien liefert. Die Regierung beſchäftigt ſich wenig 
mit den Kunſtverhältniſſen; ſie hat andere Dinge zu 
thun. Die Italiener ſind in Bezug auf Malerei 
jetzt gewiß die Nation Europa's, welche am meiſten 


gend anderswo ſtattfinden werde, als in Brüſſel. — zurückgeblieben iſt. 


Der Kaiser hat, wie der „Moniteur“ heute anzeigt, 
vom Könige und der Königin von Spanien, vom 
Könige von Preußen und vom Könige der Nieder⸗ 
lande Glückwünſche zur Einnahme von Mexico erhal: 


Nußland. 
Der „Gen. Corr.“ ſchreibt man aus St. Peters 


burg: Allmälig wird in unſerem Publicum die Stim⸗ 
mung etwas ruhiger und obwohl bei irgend einem 


ten — Der „France“ zufolge wird der „Moniteur, ernſten Anlaſſe die Erregung zurückkehren könnte, be⸗ 


näre Sub⸗Comité für die Reußenländer reorgani⸗ 
ſirt, in demſelben Geiſte, wie das Haupt⸗Comitéè in 
Warſchau. Es liegt eine Kundmachung dieſes „De— 
partements der Nationalrezierung für die Reußenlän⸗ 
der“ vor. Sie iſt vom 23. Juni datirt. Es heißt 
darin: „Das Central⸗Comité hatte Ende Jahres alle 
Kräfte Congreß ⸗ Polens concentrirt, legte den Unzus 
friedenen Schweigen auf und beſiegte die Widerſpen⸗ 
ſtigen. Das gleiche Ziel erreichte kurz darauf auch das 
Litthauer Comité. Nur in den Reußenländern gelang 
es der Nationalbehörde nicht, ſich zum Mittelpunct 
der patriotiſchen Beſtrebung zu machen. Die Folgen 
waren leicht vorauszuſehen. Während in Congreßpolen 
und Litthauen der Aufſtand durch geſchickte Leitung 
dem Feinde immer bedrohlicher wurde, zeigte ſich die 
reußiſche Nationalbehörde machtlos ſowohl gegen den 
Feind als zur Vereinigung der vorhandenen Kräfte. 
Das Central⸗Cemiteé, jetzt Nationalregierung, hat ſich 
dadurch bewogen gefunden, neue Mitglieder für das 
reußiſche Comité zu ernennen, die ganze bisher be— 
ſtandene Organtſation in Volhynien, Podolien und 
der Ukraina aufzulöſen und die Bürger dieſer Pro— 
vinzen zum Gehorſam gegen die neu eingeſetzte Der 


Geſchichte gelegt. publiciiten durch 


den Druck in weiterer Fortſezung die einige Zeit in Folge des 
Todes Boecze kes 9 175 Herausgabe der 3 von 
Originalquellen, ee 134 Geſchichte des mähriſchen Landes 
und führten dieſelbe bis 1349 weiter. Dem Dr. B. Dudik 
wurde nach den ſonſtigen Vorarbeiten Rößler's. d'Elvert's, Wer⸗ 
ner's dc. schließlich vie ebenſo ehrenvolle als ſchwierige Aufgabe, 
der Hiſtoriograph Maͤhrens zu werden. 

„ Laube „Graf Eſſex“ ſoll in Genua in der (bereits durch 
Roſſi bekannten) italieniſchen Ueberſetzung gegeben wergtach , 

* Renan's neuſtes Werk: „Das Leben Jeſu“, macht, wie 
die „G.-C.“ berichtet, in Paris ungeheueres Aufichen. Auf Befehl 
des Kaiſers knüpfte der frühere Gultusminifter Rouher mit dem 
Verfaſſer vertrauliche Unterhandlungen an, um ihn zu bewegen, 
fein. Werk, deſſen ſchlimme Wirkungen man vorausſah, ncht zu 
veröffentlichen; alle Bemühungen des Miniſters ſchlugen ſedech 
fehl und der Kaiſer, welcher darob ſehr unzufrieden, perfönlich Hrn. 
Renan für feine Wünſche geneigt zu timmen ſucht, vermochte das 
Erſcheinen des Buches Aleichfalls nicht zu verhindern. Es wurde 
wenige Tage nach der jünsften Miniſterkriſe ausgegeben und Tag 
für Tag werden mehr Exemplare verkauft als von Victor Hugo's 
„Miſerables“ in eine m Monate. An einer Widerlegung desselben 
arbeitet der gelehrte Pater Gratry. 

* Aus Leipzig wird der „G.⸗C.“ geſchrieben: „Der am 
Freitag Abend erfolgte Tod des Fräulein Ida Pellet aus Graz, 
preußischen Hofſchaufpielerin, hat hier Theilnahme erregt. Die 
22jaͤhrige Künftlerin hatte ſich die Sympathteen des Leipziger Pu⸗ 


blikums zu gewinnen gewußt. Tod erfolgte durch einen hef⸗ 
tigen Typhusanfall.“ ge g es 1 ! 
* 


* Montauban, die Vaterſtadt des Berüßmten Malers Ingres, Ochſen, der 280 Pfund Fleiſch und 30 Pfund Unſchlitt wiegen net — leſen wir in der Poſ. Ztg. Nach Feliüski'sſöffnung des Landtages einzuladen. Die Deputation 
bat demſelben durch eine Deputation einen goldenen Kranz über- mochte, 57 f.; eg Arge nt 380 Abführung von Warſchau nach Petersburg und dem kehrt zurück und meldet, daß der k. Commiſſär die 
keiten an hat eine große Vocal, und Juſtrumental⸗Meſſe alk dad 100 St. abgegangen, i debe TO Nac Leib, Bekanntwerden ſeiner ſtrengen Haft in Gakſching er⸗ feierliche Eröffnung morgen Vormittag 10 Uhr vor⸗ 
tomponirt, doch weiß man nicht, ob und wann er dieſes einige Lemberg, 15 Jult. Holländer Dukaten 5.21 Geld, 3.27 wartete man mit Spannung die Schritte, die der hie⸗ nehmen werde. Die Sitzung wird nach 12 Uhr ge⸗ 
von ihm feit dem „Stabat“ geſchaffene größere Werk zur Auffüh⸗ Waare — Kaiferlihe Dakaten 524 Geld, 5.294 W. — Ruſſi⸗ ige Clerus thun würde. Heute iſt endlich die Kriſis ſchloſſen. 
rung bringen laſſen wird. ſcher halber Imperial 9.03 G. 9.134. W.— Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ ausgebrochen. P. Rzewuski, kaum erſt zum Coadju⸗ Hermannſtadt, 16. Juli. Das k. Reſcript 


. y, 2. Juli, wird berichtet: Di „bel ein Stück 1.74 G., 1 76 W. — Preußiſcher Courant⸗Thal 5 8 lr 52.5 : C . : 
gen 1 Abe verkündete ein Kanonenſchuß vor D se 107 W. — Polniſcher . 25 5 fl. 0. tor Felinski's ernannt, und bisher für einen eifrigen wurde in allen drei Landesſprachen verleſen. Das 


Hotel royal, daß einem * Sir Kenny, das Erſteigen —.— W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 75.15 Anhänger der ruſſiſchen Regierung angeſehen, iſt heute hiſtoriſch hochwichtige Actenſtück, in dem der Kaiſer 
des höoͤchſten Gipfels des Montblanc — das erſte in dieſem ., 75 78 W. Haliziſche Pfandbriefe in Cones⸗Mze. ohne C. mit einem Proteſt gegen das Verfahren der Regie- in offenſter Weiſe zum Volke ſpricht, in dem die 


i. Ei gländer und ei 56 W. Galiz. G „Oba a 0 3 5 2 Br 5 
Jahr — gelungen fei Ein Eng ein Ruſſe hatten das 78 83 G 79.56 Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne rzbi i ür nichti 5 5 
Unternehmen gewagt, in dem der Erſtere den Sieg davon getra- Coup. 74.30 ©. 75.05 W. National⸗Anlehen ohne Couv. 81.38 1 8 Be ee 1 5 Oberz 1 Yan .. 55 Peg er l 3 3 
gen hat. G 82 13 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 200.50 G. Folge der Ge 9 9 erhirten der katho- wird, n neues, auf de der 


202 75 W. liſchen Kirche in Polen eine allgemeine Kirchentrauer gegenwärtigen Verhältniſſe zu Stande kommendes 
— — —— ñů— Krakauer Cours am 16. Juli. Neue Silber Rubel⸗ proclamirt. Der Proteſt iſt in ſehr heftigen Aus⸗ Diplom beſtätigen, wurde, ſowie die darin aufgeführ⸗ 
9 . A Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ drücken gehalten, und ohne Zweifel wird Rzewuski ten königl. Propoſitionen, von häufigem Beifall un⸗ 
Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 17. Juli. 


ten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 398 verl., 392 bez. — 1 . ; 2 8 585 f f 

er reg für 150 N deck . Thaler 944 verl., 90% bez letzt ein ähnliches Schickſal wie ſein Vorgänger er- terbrochen. Der k. Commiſſär Graf Crenneville ers 
Am 18. d., dem Jahrestage des großen Brandes in Kras 
kau von 1850 wird in der Marienkirche der jährliche Gottes⸗ 


— Neues Silber für 100 fl. ster. Währ. 110 verl, 109 bez fahren. Rzewuski erklärt, daß die Kirche ſich gegen⸗klärte den Landtag für eröffnet. Die Feier war 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.10 verl, fl. 9.02 bez. — Napoleond' ors wärtig in derſelben Lage wie nach dem Tode des ver- äußerſt würdevoll. Die ungarischen Vertreter fehl 
8.94 vert. 8.80 bez. — Vollwichtige bolland. Dukaten A. 5.2 ewigten Fijalkowski befinde, und eigentlich die Kir⸗ten abermals. Am Schluſſe kündigt Biſchof Scha⸗ 
dienſt um 9 Uhr früh abgehalten werden, um den Allerhöchſten 
Schutz vor Erneuerung eines ähnlichen Unglücks zu erflehen. 
»Vom 1. Auguſt |. J. aug fangen, wird die „Kronika“ drei⸗ 


cl., 5.24 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukat . 2 75 E 7 0 
3.24 bez. = Police ende — . fl. = ei chen ganz geſchloſſen werden müßten. Zu den alten gung den Antrag auf Erwiderung des k. Reſeriptes 
mal in der Woche erſcheinen und zwar Montag, Mittwoch und 

Frei 


verl., 99 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr Gewaltthätigkeiten der Regierung, ſagt Rzewuski, durch eine Adreſſe an. Ranicher unterſtützt den An⸗ 
Wahr. 703 verl., 753 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. ſind neue hinzugekommen. In Folge der procla⸗ trag. A 
% % ] ö 
Jahre 1854 fl. österr. W. 82} ver., 814 bez. — Aktien der Carl werden, keine Orgel ertönen und keine Geſänge in berichtet: Großfürſt Conſtantin wird einem Gerüchte 
dudwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ den Kirchen ftattfinden. Nur ſtille Meſſen dürfen zufolge in ein deutſches Bad gehen und auf ſeiner 
205 verl. 203 bezablt. ge'efen werden uſw. Heute wurde der Erlaß des Badereiſe Berlin berühren. Der Tag ſeiner Ankunft 
Eike ae . Coadjutors von allen Kanzeln verleſen. Der Andrang ſiſt im Hotel der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft noch 
wünſchen übrig. des Publikums in den Kirchen war außerordentlich. unbekannt. Herr v. Bismarck hat Karlsbad verlaffen 
Die Prieſter ließen es natürlich auch nicht an allerlei und wird heute Abends in Berlin erwartet. et 
— —— | Zufägen fehlen. Vorige Nacht wurden viele Geiſt- Berlin, 15. Juli. Se. Majeſtät der König 
Neueſte Nachrichten. liche verhaftet und nach der Citadelle abgeführt. begibt ſich Sonnabend nach Gaſtein. Hr. v. Bis⸗ 
tt „Czas“ und „Gaz. nar.“ berichten, daß am 14. Rzewuski ſoll zur Proclamirung der Kirchentrauer marck iſt heute nach hier zurückgekehrt. — Der Re⸗ 
d. die Soldaten nicht in Abwehr der gegen fie ge-ſund Nieberlegung feiner Poſtens ausdrücklichen Be- dacteur des „Przyjgciel ludu“ wurde vom Staats. 
Realſchule finden die offentlichen Prüfungen heute und morgen richteten Inſulten und Steinwürfe, ſondern über Com- fehl vom heil. ig se erhalten haben, was gerichtshof wegen Aufreizung zu hochverrätheriſchen 
\ i th M. mando des Polizeibeamten, welcher den Transport jedoch Angeſich 1 iſſion des Cardinals Chigi Unternehmungen zu zwei Jahren Gefängniß verur— 
beginnt im hieſigen Theaterſaale die palniſche Lemberger Theater des beanſtändeten Pulvers leitete, geſchoſſen haben. nach Petersburg unglaublich erſcheint. — Daß manſtheilt. 2 
Wie uns von competenter Seite mitgetheilt wird, einen Aufſtand in der Stadt fürchtet, beweiſt der Um⸗ Bromberg, 16. Juli. Die „Bromb. Ztg.“ 
gung hand, bi dite dan da e 0 de ar nn bf 1 0 En 725 1 
ſei ellſchaft verlaſſen und keine Stimmung ldi töj i Noͤthige einge- gesbefehl erte . ämmtliche Poliziſten, Mi- rung beabſichtigte ein Expoſé auszuarbeiten, l 
erſt ſeit Kurzem eine Geſellſch immung 2270 tendenziöſen Unwahrheit das hige einge lizianten und Stadtſoldaten ihre . ſchärfen zu a die ſechs Puncte abgelehnt werden. Auf die 


* faeri . ho 9 7 85 + 7 
Im Lemberger 2 4. Strafgenuchte find am 14 d, wie „a. Vom 14. bi tigen Tage wurden 20blaſſen haben. a Nachricht, Kaiſer Napoleon werde davon keine Notiz 
nar.“ i Schlußverhandlungen gegen zwei junge Leute tt Vom 1 ee dis n heutig 5 3 un r ruſſiſch⸗ iſ d i beſchloß fie e ® Bor: 
a ne zi, der Thelen — Aufhaude berulbigt Inſurgenten, Flüchtlinge und Zuzügler aus Lemberg, on der ruſſiſch⸗polniſchen Gränze wird der „G.- nehmen, beſchloß ſie an dem Tage, an welchem Gor⸗ 


auf Grund $. 66 St. G. und Juſt.⸗Min.⸗Ver. vom 19. October 
1860 wegen Störung der öffentlichen Ruhe angeklagt waren. 
Der erſte von ihnen, Ludwig Piwonka, 19 Jahre alt, Büch⸗ 
am aus Lemberg, * kraft e e ri 
uldi d d zu agen einfachen Arreſtes und in die a l 5 Sa ; 2 5 
ge, et Des zweite ne 2. Sofent platze, daß im Kaliſcher Gouv. die berittene Inſur- aus Lublin, Krasnystaw und Wlodawa an, um ihn, Europe“ veröffentlicht den vollſtändigen Text eines 
ajgezkowski aus Kopeczynce, 19 Jahre alt, Schüler der VII . ski's, die in einige Abtheilun- 
Gpmnaftalflaßfe in Tarnopol, der zu 4 Tagen einfachen Arreftes gentenſch aar Tarzan - 1 er h 
und zur Tragung der zungen 1 are 2 8 
i i ‚zur, drale in ernowitz, wel⸗ 1 1 fl fi fl 2 * fi 
che ee Mae en ſollen, mußte bis ungefäße Gude Tagen günftig bei Kutno geſchlagen, wo ſie eine Ruſſen zuvor und griff eine der drei Abtheilungen tholiſchen Kirche in Polen, welche als Quelle aller pos 
7. = St. — 2 — werden, da die Kirchengefäße von Wien Koſaken⸗Abtheilung zerſprengt und ihr einen Oberſt⸗ bei Bukowa mala am 6. d. M. an, die er auch litiſchen, ſoeialen und moraliſchen Uebelſtände Polens 
och nicht angelangt ſind. : f ( 
enant un 5 ö ; - 5 
ve wiederum im Beczycer Bezirk in der Gegend Tags darauf zogen aber neue ruſſiſche Verſtärkungen miſchung des Clerus in den Aufitand, erklärt aber 


Schreiben wird dem „Fr.⸗Bl.“ mitgetheilt, daß eine Geſellſchaft 
engliſcher 


engliſchen Ingenieuren Anfangs September d. I. begonnen nur die von Murawieff dictirte 10 percentige Kriegsſteuerpfen und Seen, gegen Oſten von einem Walde be) Brüſſel, 15. Juli. Der Congreß zur Ablöfung 


noch vor dem Eintritte des Winters derart Rn. ze‘ ha 
mit dem Beginn des Frühjahres 1864 an bie anon nach d erthe des Gutes bemeſſen wird i Nord d Südoſten ganz freie Ausgänge demſelben find folgende Staaten vertreten: Italien 

{ önne. Bahnbau von Czer⸗ em Werthe des Gutes beme wird, wobeiſnur nach Norden und Sü often 9 ‘ gänge f | N 8 ! 
Bee u und den da man ſelbſtverſtändlich ganz ſummariſch verfährt. Ge⸗ bietet. Der Ort ſelbſt liegt bereits zwiſchen Sumpf Rußland, Preußen, Spanien, Dänemark und die Hans 


nach Galatz, wofür der Bojar Peter Mauroghenis nebſt Bürft 
Leo Sapieha die Conceſſion bereits in Händen haben, 


tie ee an ch ag der kannt worden. N rium der auswärtigen Angelegenheiten ſtatt. 
gefunden haben, . . 2 d 6 
kunft äußerte: Hier in Lithauen iſt es ja viel ärger] Briefe, welche mit dem jüngſten Dampfer ausſden der Scheldeconferenz — Der Vertrag 
als im Kaukasus“. In den erſten Tagen des Juli[Conſtantinopel in Marſeille eingetroffen, mel⸗ wurde einſtimmig genehmigt und paraphirt. More 
1 15 Sohn Murawieff's in Kowno angefommen.|den der „Gen.⸗Corr.“, daß der ar Agent gen > die Unterzeichnung des Vertrages ftatt. 

r hat das Amt eines Civilchefs der 6 Gubernien, der polniſchen Nationalregierung, Herr Kierzkow⸗ . lagt 
1 welche der Oberleitung ſeines ei anvertraut find. ski, In a Haupffiodt eingetroffen ſei um ſeiner Wochenſchau: . Occupation Hol⸗ 
Er ließ ſich die Namensliſten aller Beamten vorle- die Rüſtungen unter den dortigen Polen und Slaven ſteins, welche auf der f zärzbekanntmachung a, 
:_ über 14 Garnez in Pr. Silbergr. „m 5 Fr. öſt. W Jen, vermuthlich um die Unzuverläſſigen zu entfernen. auf das Nachdrücklichſte zu betreiben. Man behauptet, keine Bundesaction, keine Erecution, ſondern der 
eng 1 Weizen ven 72 — 88. Gelber 72 — 80. Die Entrüſtung über die drakoniſchen Maßregelndaß Herr Kierzkowski ſehr beträchtliche Geldfonds, Krieg. * itung“ ſchreibt 
Roggen 51 — 55. Gerſie 30 — 41. Hafer 28 — 33. Erb: Murawiew's ſoll zu einer ſolchen Höhe geſtiegen Waffen-, Munitions- und ſonſtige Ausrüſtungsvorrä⸗ Mittheilung, daß . auf die active 1 
— 44 — de. — Mintereüpien, IF nd 190 Nein, daß ſeit Kurzem nicht blos alle waffenfähigenſthe zu Gebote ftehen, welche für ein Freiwilligencorps in ee 8 nd Ha 2 1 
Noth e 4 ee Zollcentner (894 Wiener Pf) lungen Leute in die Inſurgentenlager eilen, ſondernſvon 10.000 Mann genügen. In Conſtantinopel ſelbſtſt Se —.— f 0 a une M 55 4 2 ic; 
preuß. r 2 f. 57 tr. öſterreichiſcher Währung außer auch bejahrte Männer. — heißt es — wimmelt es von polniſchen Offieieren, der Sendung eines Generals zur Muſterung verz 
Agio) von 7—14 Thlr. Weißer von 1 5 arte Fellen üb Die „Kronika“ bringt aus Bro dy einen Artikelſda ſämmtliche polniſche Emigranten, welche im Dienſte tet 56 15. Juli. König Ferdinand von Pors 
ſich Kelbuszow, 15. Jul ung dem . . en ae 8 den Feldzug Wyſocki's, in dem es u. a. heißt: der Pforte ſtanden, ihre Entlaſſung eingereicht und 6 it a il bt 5 ch Venedig hier 
8.50 — . — a Safer 1.60 — Erbſen Wysocki ging nach Galizien zurück und endigte dieſin aller Eile — ſelbſt aus den fernſten Theilen Aſiens ugal i N ailand kommend na 
3.00 — Bohnen — Taff — — Eine Klafter hartes untägige Campagne, 1 die er ſich über 3 Monate. — nach Conſtantinopel gegangen. en leitende polni⸗ 8 ork, 4. Juli. Am 1. wurde der Unioniftenges 
5 0.— — weiches 5.— — Ein Zentner Futter⸗Klee ——— — orbereitet hatte, in der er 200 Mann an Getödteten|iche Ausſchuß hat ſein auen d auf Beſſarabien 1 9 U 158 b 1 Geit burg angegriffen und dzr⸗ 

er den 1.80 — Stroh 1.25 fl ölen, e er Verwundeten, gegen 100 an Gefangenen verloren und die Dobrudicha gerichtet, WO. I jeit langer Zeit rückged Rat 6 Se inte fig ehe: an 

(in fl. Aer 285 15. Juli. Die heutigen ag Roggen 2.80 und die 1½ Millionen Gulden gekoſtet. anſäſſigen Koſaken erklärt haben jo en, ſich gleichfalls It [ e and et * 1 93 att; 8 Heißt daß 
Gerſte 2.25 3 — — Bohnen —.— 18 Vom Kriegsſchauplatze iſt „Gaz. nar.“ im Standeſdem Zuge gegen die „Moskowiter anzuſchließen. N 21 1 — men leben 500 public 
Da r 111 — Kukurutz — . Ei ſicher zu melden, daß im Rownoer Bezirk nach Hermannſtadt, 15. Juli. 1 Sue bindicher 3 — be ranlhten x a — K. Nachts, di 
Futtertlec — ! Klaſter hartes Holz 7.40 — weiches Ei 2 „ dreier Abiheilungen lithauiſcher Inſur⸗ Landtag.) Zwanzig Minuten nach 5 Uhr tritt Graf rohe Erfolg der Nasen en e 3 
10 Berlin, 15. Sn gentart Ex 27 — — N der an fand 1 des 3 ſchen ſic ee 2 den a; 0 a 1 größeren Erfolg ; 

er⸗ Loſe 5 Fr 203. — fg nd ausgebrochen ſei, im Owruck'ſchen ſichſkaiſ. Reſeriptes wegen Ern { n Grafen ar » 1 
Dee 84 Rational. ig. a Tas 5 tiger organifitt ie ſich faſt über den ganzen zum Eönigl. Commiſſär erfolgt in den drei Landes⸗ Wleneachuſche 8 Bönen i 

ran alt. a 1 1051 reis ausgedehnt habe, ſo daß es dort keine Ruffen prachen Graf Grenneville ſtellt dem Landtage den Durfänitts-Gonrs in Ben Währung. 

58 15. Juli. Spercent. Met 67}. — W — a gebe. Gubernialrath Groiß als vorläufigen Präſidenten 5 m 8 vc Nationals 
aatebahn 214 — 1Böder-Lofe 843. — Mat. Anl. 914 Aus dem Kreiſe Mlawa wird der „Schleſ. Ztg.“ vor, der ſein Gelöbniß bereits abgelegt hat, er er⸗ a 799 — Grenitastien 494. —.— C0ger 
zufolge gemeldet, daß am 3. Juli bei Dabrowice einſwartet den Bericht darüber, daß auch die Landtag 5 4 l Min 


ta. Man ſpricht von einem Paſſioum von mehr als 2.000.000 
Thaler. Die Berliner „Bank⸗ und Handels⸗Ztg.“ erfährt darüber, 
daß die große Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes die Katastrophe 
und die auf dem Bug feſtlagernden Getreideladungen wohl zu⸗ 


uleh 4 — Crebit⸗Actien 204 J. — 1800er⸗Loſe 014. — 
e 0 1 1859 891. it⸗Aetien 4 e . Glfegt Sr 8 artet dar legt hab 0 | 8: Anlehens-Loſe 102.—. 110.90 — 
Adderz, 97.215. Juli. Schlußcourſe: Iperzent. Rente 68.65. -- zwiſchen einer Inſurgententruppe unter Strze- mitglieder das Gelöbniß abgeleg en, und verläßt! Wechſel. Silber 109.65 — London 110 


Lomb. 508. — — Staatsbahn 450. — Credit⸗Mobilier 1180. — lecki und einem überlegenen ruſſiſchen Detachement hierauf unter Hochrufen den Saal. Präſident Groiß Dukaten 5.30. 5 
e dalung uu Rente 75.20. — Gonſols mit 94 ſtattgefunden hat, wobei die Ruſſen an 50, die Po- hält eine Rede, in welcher er ſich während ſeiner tem Verantwortlicher Siehatene: Dr. A. Boczek .. 
vichmarft kae z, Sa 18 3 Auf dem vorgeſtrigen Schlachte len nur 14 Mann verloren haben ſollen. Unter denſporären Stellung dem Landtage empfiehlt. Es wer⸗ Berzelchniß der Angefommenen und Abgereiſten 
St., aus Dawid n , St. Schſen, und zwar: aus Böbrfa 16 polniſchen Gefallenen wird Romuald Oſtrowski und den die Schriftführer beſtellt und die Landtagsmit⸗ i vom 10 Butsbefger: Witold Of. Bor 


2 Parti lein iſraelitiſcher früher i i i ier glied eloͤbniß ab. Di iſch Angekommen fin 

7 Partien zu 12. 13, 14. en zu 17 und 30 St., aus Rozdolſein iſr her früher in Italien dienender Offizier glieder legen das Gelöbni ie ungariſchen. An gekom me 1 Krzeczunowicz, aus Lemberg. 

aus Huſſiatyn 2 Parten 11.13, 30 und 20 St. ans Zölfiew 6 Samuel Posner genannt. Mitglieder ſind (bis auf 3) noch nicht anweſend. lem ae Polens die gerren Gutsbeſitzer: Michael Dobrzyn⸗ 
zu 65 und 15 St. Von vr? und 13 St. und aus Leſieniee Der Sonntag vom 12. d. wurde mit einem wich-Nach abgehaltenem Gelöbniß wird eine Deputation et 985 Joblowa; Dominik Kezywoszewaft, nach Granica; Con⸗ 


2 23 dieſer A 8 . 1 1 2 2 55. na 8 
40 Stück für den Localbedarf er a zahlte für! tigen Ereigniſſe in der Aufſtandsgeſchichte bezeich- entſendet, um den k. Commiſſär zur feierlichen Er⸗ anten Mowat, nach Gatfowiec; Ava Rokoszeweli, nach Polen 


+. g f Akrol. Sad krajow w celu zast Gwauid ozwane 0, De Umſatz macht die Preiſe klein! N. 1298. 0 * 
Amtsblatt. 0 1 eee n r große Umſat mach in Concurs. (827. 1-3) 


jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo jego Die kleinen Preiſe machen den großen Umſatz! Zur Beſetzung der bei den g a 

f 0 gemiſchten k. k. äm⸗ 
op dh 4 ‚,ujtutejszego ie» Adwokata Dra. Zuckra 2 zastep- Die beiten Bücher neu! tern in and Stræyzow e Rue) mit 
Nr. 16607. Kundmachung. (513. 2-3)Istwem p. Adwokata Dra. Samelsona kuratorem N 1 dem Snhresgehalte von 420 fl. ist, 8. in Griebigung ge 


Zur Beſetzung der erledigten mit der Jahresbeſtallung uieobeenego ustanowit, 2 ktörym spör uytocgzon) zu nie dageweſenen Spottpreiſen! kommenen prov. Actuarsſtellen. 


a Pr 80 St * j veg. N alicyi . u > . 
— e eee ee 4 Garantie für neu! — complet! — fehlerfrei und. Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche in der 


Abe C e Ge Auge. d. S. Waagen. Zaleca sig zutém niniejszym edyktem pozwanemu. 0 is Im ge Ra ra pn 
Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihre dies⸗ aby W 2 oznaczonym czasie albo sam Stangl, 1 Lessing s Meiſterwerke, 2 Bde. fauber geb. murig k. Kreisbehörde in Rzeszow zu überreichen we 
fälligen Geſuche inftrufrt mit dem Taufſcheine, einer be lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 1% fl. öſt. Währ. B. N.!! — Brockhaus berühmtes Auf disponible die formelle Eignung beſitzende der 


niego zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obroncęfgrösstes Converſations-Lexicon, vollſtändig, von A3, . ee 

sobie wybrat i o tém ces. kröl. Sadowi krajowemuſin 10 ſtarken Bänden gebunden (antiquariſch), nur 7 fl. — — Schrift —.— Beamte wird 
doniöst, W ogöle zus, aby wszelnich mozebnych Oeſt! — Grösster Atlas von Europa, vollſtändig in 5 ee a ss * 

do obrony srodkôw prawnych uzyt, w razie bowiem/82 (zwei und achtzig) Karten, ſauber colorirt und deutlich, g g 
brzeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki samſgr. $ol-Quart-Sorm, 1862, nur 5% fl. Oeſt.! (NE 


gtaubigten Copie ihres Diplomes über die an einer inn⸗ 
ländiſchen Lehranſtalt erworbene Befähigung zur Ausübung 
der Geburtshilfe mit der Nachweiſung über die Kenntniß 
der polniſchen Sprache, über ihren moraliſchen Lebenswandel, 


ihre etw leiſteten Dienſt d erworbenen Ver- Eu a ö 1 = 
—.— 10 La ea 90 Sinnbur = Falle fie sobie przypisacby musial. Werth das Vierfache). — Düsseldorfer Künſtler⸗Al⸗ > a, 
ſchon bedienſtet ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, raköw, dnia 6. Lipca 1863. 005 mit tkerühmten Kunſtblättern, gr. 4. eleg. nur Wiener Börse- Bericht 
ſonſt aber durch die k. k. Kreisbehörde ihres Wohnortes in — — — 1 — — eg vom 15. Juli. 
C / m 74, f. Def! — Militär - Al- Den 
Kraka * 9 Juli 1863 ; ; - Zur Wiederbeſetzung der Stadthebammenſtelle in Trze⸗ bum, 12 color. Prachtbl, groß 4to, in Carton, 2 fl. A. Ses Staates. 
f * 5 2 binia, Krakauer Kreiſes, mit welcher eine jährliche Beſtal- Oeſt.!! — Friederike Bremer's jämmtl. Romane In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl 1 Waare 
— — — — jung von dreißig ſieben Gulden 50 kr. dit. W. aus der 106 Bde., nur 6 ½ fl. Oeſt! — Der illuſtr. deutsche Aus dem Nalienal⸗Aulehen zu 5% für 100 1. — 
L. 11986 Edvk (517. 3) Gemeindecaſſa und eine eben ſo große aus dem Chrzano- Hausfreund, von Gerſtäcker, Hoffmann, Wehl und den vom Jänner — Juli. 82.20 82.30 
2 . dy *. . wer Judengemeinde⸗Fonde verbunden ift, wird der Concurs beliebteſt. Schriftſtellern, 3 Jahrgänge, Oetav, mit Hun⸗ 8 ” 3 April — October 82.20 82.30 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakawski zawiadamia bis 20. Auguſt l. J. ausgeſchrieben. derten von Abbildungen, Velinp. 1863, eleg., nur 1½ ada 1 5 für 100 .. u 77.15 77.25 
niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszynskiego, 2e Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihr fl. Oeſt! — Eug. Sue's Romane, 140 Bände, nur dito „ 4¼% für 100 fl. 49.25 09.50 
przeeiw niemu Benjamin Sonnenschein pod d. 480 Alter, ihren Stand, die an einer inländiſchen Lehranſtalt 10 fl. Oeſt!! — George Sand's Romane, 48 Theile mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158.50 159.— 
Lipe 1863 r. L. 11986 o zaplacenie sumy wekslo- erworbene Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, die nur 3 fl. Oeſt.!! — Hogarth’s ſämmtl. vollſt. Werke, „ 1954 für 100 fl. 96.25 90.75 
wej 53 zir. z P. n. wniésk pozew w zalatwieniu tego2!Kenntnig der polniſchen Sprache, ihren moraliſchen Lebens-|ca. 100 Kupftfln., nebſt Lichtenberg's Text, gr. Quart⸗ Como⸗ Rentenſcheine zu 42 1. für 100 fl. 2m 102.50 
pozwu polecono p. Feliksowi Gaszyhskiemu aby sumef wandel, ſowie etwa ſchon geleiſteten Dienfte nachzuweiſen Ausg., nur 9 fl. Oeſt!! — Shakespeare's jimmtl. 8 — 17.50 
wWekslowa 53 zlr. w. a. wraz 2 6% procentami od und ihre gehörig belegten Geſuche mittelſt der k. k. Kreis- Werke, neueſte deutſche Pr. Ausg, 12 Bde., mit feinſten ** ae enden 
dnia 1480 maja 1863 i kosztami w kwocie 8 2 Ir. behörde ihres Wohnortes oder, wenn fie bereits bedienſtet engl. Stahlſt. (Cl--Jorma) in reich vergoldeten Prachtein⸗ von Nieder⸗Oſter. in 8% für 100 f e 1 75 88.— 
60 kr. w. a. powodowi w przeciggu dul trzech find, druch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde bei dem bänden, nur 4 fl. Oeſt.! — Album der ſchönſten An- von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
pod egzekucyg wekslowg zaplacil. Gemeinde⸗Amte in Trzebinia zu überreichen. ſichen der Welt — mit 100 prachtvollen Kupfertafeln, von Schleſien 2 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
dy miejsce pobytu pozwanego pana Feliksa Von der k. k. Kreisbehörde elegant, nur 3 fl. Deft.! — Shakespeare’s compl. von el en ı de — 88.50 
Gaszyhskiogo vie jest wiadumem, przeto era Sue am 5. Zuli 1869. 4% Deu, u 7 Ban, mit dolle du geen e dn n ie pre fi ibn I 68 0 
i „ Oeſt.! — D . 85 Ausg. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 176.50 77.— 
5 Bde. mit Stahlſt., nur 4 fl. l hene en Aa 2 0 5% für = 2 75.25 75.75 
ad Nr. 2380 de 1863. K d 0 (504. 3) Geographie und Naturgeſchichte von Deutschland neue- von ano cl 77705 275.25 75.75 
a undma chung. ste Ausg, 15 Thle, nur 2 fl. Oeſt! „ Körner seen Siepeubürgen ee eee 
Bei der k. k. Berg- und Salinen⸗Dierection zu Wielſezka wird am 20. Juli 1863 eine wiederholte ſämmtl. Werke, neueſte Aufl, ſaub. geb., nur 1 5 fl. — Kaen von Bufowina zu 5% für 100 fl. 74.78 75.— 
Verhandlung wegen Lieferung von Salzfäſſern für den Bedarf der Wieliczkaer Saline, ferner Beiſtellung des zu de⸗ e e ne in e 190 En der Nan ale Acti e n (pr. St.) 
— en erforderlichen Materials und der betreffenden Arbeiter für die nächſten drei Verwaltungsjahre abge» fl Oeſt. !! Calvar's Pflarpnkunde, gr. Dudrt, mit ca.] der 6 für Handel und Gewerbe 1 797.— 799. — 
Der belneft ähnliche Bedarf berät 100 col. Abbildgn., nur 1¾ fl. Oeſt.! — Calver's Obſt⸗ Nieberöflerr. Cstompte⸗Geſel Sa n Ds 1 855 
an an d Fäſſern 20,000 Stück und Beerenfrüchte, gr. Quart, mit hunderten color. Abbil⸗ der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. (003. 1695. 
Halben Fiſſern x i 50,000 dungen nur 3 fl. Oeſt.! - Rotteck's große allgemeineſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. - 3 
dann an zugerichteten Faßmaterlel ; 2 5 3 Weltgeschichte, 30 Thle. mit 30 Stahlſt., neueſte * Bei Wllfabeth⸗VBahn 1 500 K 2 200.50 
zu ganzen Fäſſern: zu halben Faͤſſern: Aufl, bis auf Garibaldi, (1862) nur 6 fl. Oeſt. lIſder Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EMW. 129.55 130.— 
145 Schock Taufeln 5 | 250 Schock Taufeln — Lork's Mythologie, 10 Theile, mit Kupfertafeln, der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— —.— 
100 Böden 150 Böden nur 3 fl. Oeſt. !! — Maler. Naturgeschichte allerſber Giſendahn ae 8 und Centr.⸗ital. 
2 5 4 15 Reiche, neueſte 63er Aufl., ca. 700 Oct.-Seiten Text, mit enbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 253.— 254.— 
15 1 d PR) = 
N ra sehe ee La Werde, de far Senn duft , Seegen. 20625 
15 8 8 125 1 „ 3 3 ½ fl. Oeſt.!! — Iffland's sämmtliche Werke, 500 fl. MW. — 450.— 
Die oben ausgedrückte Anzahl Fäſſer wird beiläufig auch bei deren Förderung und Expedition im gepackten schönste vollst. Aus abe in 24 Bon, Cl.⸗Form., des öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. HM. a m 
Zuſtande auszubeſſern ſein. b . 5 jähr- elegant 11 nur 6 f. Oeſt.! ! — Lichtenberg'sſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. CW. 390.— 395.— 
ih a werden aber auch Anbote für Lieferung von Faßmaterialien entgegengenommen und zwar Jahr: Werke, illustr. Ausgabe in 5 Bänden, elegant!! nur der . 158 ühl⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu AT 
2 5 N 2 4 x . „ ei * 
8000 Scheck rohe Taufeln 15000 Schock rohe Taufeln ii n e e eee Pfandbriefe 
g : i 3 ; alben inger, neueſte Aufl, gr. Oct, mit vielen colorirten der Gjährig zu 5% für 100 — 
800 , fertige Böden zu ganzen 1800 fertige Böden zu h. Abbil 37 } jährig zu 5% f Bw; e — 
‚6000 Reifen Fäſſern dann 1800 Sperrſtücke und Fäſſern ildgn, nur 1 fl. Oeſt.!“ — L. Mühlbach's] Nationalbank f 10jährig zu 5% für 100 l. . 193.— —.— 
80⁰ in Sperrſtücke al 10000 u Reifen ' en bie eleg. Ausgabe in 19 Bänden, vollftändig e nee 
Diejenigen, welche eine, oder die andere dieſer Lieferungen zu unternehmen wünſchen, haben ihre abgeſonderten mm 8 fl. Veen 2 Die geheimen ga auf oͤſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.90 88.— 
ſchriftuchen Offerte, welche mit dem in Ziffern und Worten, ſowie hinſichtich der Geldſerte deutlich zu bezeichnenden Juan Häuser Berlin's, gr. Oct. 1 fl. Oeſt. 1 — Don Galiz. Crevit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 78.— 75.50 
Vadium und zwar für die Fäſſerlieferung mit 3200 fl. und für die Materiallieferung von 2000 fl. öſt. W belegt uan's erſte und einzige Liebe, Prachtwerk in 4 groß f 2 Lo ſe 
ſein müſſen, bis 12 Uhr Mittags des Verhandlungstages bei dem Vorſtande der k. k Berg- und Salinen⸗Direction zu Oet.⸗Bdn., Velinp., nur 3 fl. Deft.!! — Walter Scott's der Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
überreichen. hr Mittags de 9 N * ſämmtl. Werke, vollſt. deutſche Ausg. in 175 Bon. eleg.! nur 110 100 fl öfe. W. . „ „ . 133.80 134.— 
ger b hierin di ni fl. Deft.!! (nicht jo gut 9 ½ fl.) — Alexander v. Hum- Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. . 92.75 93.25 
Außer dem Lieferungsgegenſtande und den betreffenden Lieferungspreiſen muß hierin die ausdrückliche Er⸗ boldt Eri 9 2 iefe, Nachlaß A r. Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. . 115.— 116.— 
klärung angeſetzt werden, daß ſich Offerent den in der Directionskanzlei einzuſehenden und von ihm zu unterfertigen⸗ rg = u hal: neuef RUE im m „ zu 50 fl. M. 52.50 53.—- 
den näheren Verhandlungsbedingniſſen ohne Ausnahme unterzieht. eleg. ged. * 1 ff. O a 2 30 5 oldt's Reiſen II., 8 710 f. N öͤſtr. W. 33.75 3425 
Oitramts unbefannte Offerenten haben fich übrigens hinſchtüch des diefer Untemmehmung enſprechenden Ver. duch Detan, u t Delta die besten Belichteften neuer Salm A 3 
mögens und ihres guten Leumunds mittelſt legaler Urkunden auszuweiſen. 5 5 a > er 15 u. Tr es 9 4 Kal 11 jr . 3 34 50 37.50 
Si en nachträglichen Anboten, ſowie den obigen Bedingungen nicht entsprechenden Offerten wird keine Bde, nur 3 fl. Oeſt!! — Wieland's ſümmtliche St. Ges zu 40 fl. 3050 7 — 
> x 3 : Werke, neueſte Pracht⸗Ausg, in 36 ſtarken Bon. elegant! Windüihgräg zu 20 ir 21.25 21.75 
... ⅛˙ ar 14 f. Oefe!! — Wällbrands grosse Rote e MR 2 02.2) Mo 25 
BERN 08 SER 5 nik von Linné, circa 700 große Octav-Seiten, ſtatt 10 a 3 Mo E l * 
—— . DOeſt. nur 3 fl. Oeſt!! — Julchens und Jettchens a Monate. 
— c mern mn nr nennen sn mn T 5 Bd 4 . = anf: (Platz⸗) Stonto 
Bi 20 7 5 en (Bilderfammlung —. in 1 1 5 Mer. 4% 93.90 94.— 
2 . hierzu, 4 fl. Oeſt!) — Die Gemälde - Sammlung Frankfurt a. M. für 100 f. ſüddeut. Währ. 3% 94.— 04.— 
i T 5 * im , R 7 Hamburg, 
A. P. Kaiser Ferdinands - Nordbahn, zu Cnsanova’s Memoiren, in 3 Zeilen, mit, een fr 10 al See , . >. > > > 11080 11080 
großen Kupfertafeln, 12 fl. Oeſt.!! — Bruckbräu, Paris, für 100 Francs 4% x 0 
Verschwörung von München, do. von Berlin à Cours der Geldſorten. x 
1 — Denkwürdigke; Fours der Geldfo 
4 fl. Oeſt. Fr rdigkeiten des Herrn Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
K un d⸗ mi a ch un 9 von II. ., (Aucttonspreis 3 bis 4 Ldiors) 4 fl. kr. fl. k. fl. kr. fl. kr. 
x Oeſt. 1 Illuſtrationen hierzu, 4 fl. Oeſt.! — Der Ro- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 290 5 28 5 281 5 20 


vollw. Dukaten 5 29 5 28 5 28] 5 293 


man eines öffentlichen Mädchens (Seitenſtück zu Herrn v Krone 


e e (528. 1-3) 


Aus Anlaß des mit 1. Juli d. J. gemäß dem kaiſerlichen Einführungsgeſetze vom 17. 
155 x J. 5 Geſetzeskraft erwachſenen allgemeinen deutſchen 1 iſt auf der 
ausſchließend privilegirten Kaiſer-Ferdinands⸗Nordbahn ein neues Betriebs-Reglement für die Be- 11 — Zu . 5 il 5 
förderung von Perſonen und Sachen in die Wirkſamkeit getreten. eier, Maſius Be N, SB See Abgang und Ankunft der Eiſenbahn üge 

Dieſes Betriebs- Reglement, wodurch die bisherigen Beſtimmungen für den Perfonen-| Wer daher feinen Bücherbedarf and beſter und billig · 15. September 1862 an t l N 
und Sachentransport ſammt den darauf Bezug habenden Beſtimmungen für Haftung und Verſi⸗ſter Quelle (worüber tauſende Anerkennungsſchreiben vor⸗ N Aw Massa en 
cherung ganz außer Geltung kommen, ift auf allen Stationen einzufehen, und daſelbſt auch umſliegen) beziehen will, wende ſich nur an die langjährig re⸗ a RE 

den Verkaufspreis von 15 Nkr per Exemplar käuflich zu haben. Wümme von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Na 

Die dermaligen Beſtimmungen über Lieferzeiten für Eil- und Frachtgüter bleiben unter D J i Pollaek’sche Ex ort- — Elan, nach Oſtrau und über Oder ess NA 
Anwendung der dies fälligen, in dem neuen Betriebs-Reglement enthaltenen allgemeinen Grund⸗ . 5 and dis Graues (über e 10 A rin Aeg 
fige vorläufig noch auftecht. Die Abänderung dieſer Beſtimmungen, ſowie die Prämie für Buchhandlung, Hamburg. nach Lemberg 190 15 uhr Wenige Min. 


en ? Na * f K Abends; — 
Verſicherung eines Intereſſes der rechtzeitigen Ablieferung wird beſonders kundgemacht werden. ti wird zur Deckung des Porto's beigefügt, jeſvon Wien nach 5 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
' 7 
Wien, im Juli 1863. Gr a 18 nach der Beſtellung: Novellen, Nachtſeiten der nuten Abends. u 


Die Direction Geſellſchaft, Romane; bei größeren Beftelun- von Oſtran nach a 11 Uhr Vormittage 


N ; a 1015 i Lem Krakau 5 Uhr 20 Mi Abends d 5 Uhr 
der au ch ießend privi K Ferdinands⸗N hn gen noch: Bibliothek der neueſten deutſchen von A ens. n. Abends un 
Se ad at N ae en r (518. 1) Claſſiker, 50 Be mit Portrait ET Alles 1 A 
— Meteorologiſche Beobachtungen. . gratis!! nkunft 


Aenderung der“ Da nach den k. k Oeſterr. Staaten Nachnahme hier in Braten — Wien 9 uhr 45 Min Früh, 7 uhr 45 Min 


Fee is — 
Baron ⸗H8 i 1 F 2 3— = Sp: 5 
2 . 8 ” nr: bre wen und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Warme im nicht geſtattet iſt, muß der Betrag dem Beſtellbriefe bei- Mr ee a ch 45 a 1 in Fr; m 
8 5 9 — der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe der Tage gefügt werden. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn. 
D FR a | u von | bie D 1 i Abende; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
er ER ER en Bi RE Rad ans em zur internationalen Austellung hierherkommen 54 Min. Nachm.; Wieli f 6 Uhr 20 Min. Ab 
= 0 . . | Bei 1 te den Publieum theilen wir mit, daß ſich unfer Ge- in Lemberg von Krakau 8 Uhr e Min. Sei, 9 übe mi, 
17161 28 66 72 "67 | Weſt ſchwach heiter mit Wolken f | ſchäftslocal am Jungfernſtieg im Bazar befindet. nuten Abends. f 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


